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X

Weiden-Gebüsch mit Land-Röhricht nördlich vom Rauher Berg in einer vermoorten Strecksenke in der  welligen Grundmoräne.
Das Verlandungsmoor wird in seiner geschlossenen, dichten Gehölz-Schicht deckend von Grau-Weide mit  vereinzelten Korb-Weiden und 
jungen Schwarz- und Grau-Erlen bestimmt. Entwässerungsanzeiger wie Himbeere und Brombeere stehen zusammen mit Holunder und 
Hochstauden mehr am Rande des Grauweiden-Gebüsches.
Die stark entwickelte Krautschicht wird zahlreich aus Schilf, Brennessel und Acker-Kratzdistel gebildet. Vereinzelt treten u.a. Rohr-Glanzgras, 
Land-Reitgras, Sumpf-Segge und Beinwell auf. Vereinzelt steht am Rande die Kuckucks-Lichtnelke (RL2). In den zentral liegenden nassen 
Schlenken stehen wenige Schwertlilien (BAV).
Das Brennessel-Schilf-Röhricht ist als Saum um das Weiden-Gebüsch ausgebildet. 
Eine Entwässerung verläuft quer durch das Verlandungsmoor. Das Substrat ist  nasser, wenig gestörter und degradierter Torf am Rande des 
Grauweiden-Gebüsches.
Eine Einschränkung der Entwässerung ist für den Erhalt des Standortes wünschenswert.
Das umliegende Gelände wird von einer Ackerbrache und Gräben bestimmt.
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Salix cinerea

Cirsium arvense Phragmites australis Urtica dioica

Alnus glutinosa Alnus incana Arctium lappa Calamagrostis epigejos
Calystegia sepium Carex acutiformis Elytrigia repens Humulus lupulus
Iris pseudacorus Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea
Reynoutria japonica Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix viminalis
Sambucus nigra Solanum dulcamara Symphytum officinale


